
Moderationsleitfaden
VerantwortlICH
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Wer?

Wem?

Was?

Weswegen?

Wovor?

Wofür?

Ist es meine Aufgabe?
VerantwortlICH sein – darum geht es

Folie 1



Illustrationen: iStock.com/Dimitris66; @rusmax/ 123RF.com 

ICHICH
VERANTWORTL

Folie 2

Da bin ich mir sicher
10 Regeln für verantwortlICHes Arbeiten

1 „ICH1 „ICH bin ausreichend 
qualifiziert, informiert.““

2  „ICH2  „ICH sorge für 
Sicherheit für mich, 
meine Kollegen.““

4 „ICH4 „ICH beherrsche Geräte/
Fahrzeuge sicher.““

5 „ICH5 „ICH nutze Arbeitsmittel 
bestimmungsgemäß.““

3 „ICH3 „ICH trage 
geeignete PSA.““

6 „ICH6 „ICH meide 
Gefahrenbereiche.““ 7 „ICH7 „ICH setze Maschinen/

Anlagen still und sichere 
sie bei Wartung, Repara-
tur, Instandhaltung.““

8 „ICH8 „ICH nutze nur geprüfte 
Aufstiegshilfen.““

10 „ICH10 „ICH sorge für 
Ordnung, Sauberkeit.““

9 „ICH9 „ICH melde 
Mängel sofort.““
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Folie 3

Ungeprüfter oder nicht bestimmungsgemäßer Einsatz von
Arbeitsmitteln

„Knick-Fuß“ und „Hebel-Hieb“
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Folie 4

Sicherer Einsatz von Arbeitsmitteln
Geeignet und geprüft  



Folie 5

Die 5S-Methode
Sauber und aufgeräumt
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Folie 6

Staplersturz durch Arbeit ohne Auftrag, Befugnis, Einweisung
Kipp-Drama

1 2



Fo
to

: @
w

os
un

an
/ 1

23
R

F.
co

m

Fo
to

: i
st

oc
k.

co
m

/S
er

ge
y 

P
ak

ul
in

Fo
to

: i
st

oc
k.

co
m

/a
yd

in
m

ut
lu

Folie 7

Sicherer Berufsstart
Betriebsneulinge und Auszubildende
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Unfall bei Störungsbeseitigung an Matratzenanlage ohne
Auftrag, Unterweisung

Tödliche Falle

Folie 8

1 2



Checkliste VerantwortlICH
Ist es wirklich meine Aufgabe? Und: Bin ich der/die 
Richtige?

Weiß ich genug (Qualifikationen, Informationen, 
Fähigkeiten, Wissen)? Kann ich es sicher umsetzen?

Kenne ich die Gefahren (auch mögliche gegenseitige 
Gefährdungen) und alle Schutzmaßnahmen?

Sind die Verantwortlichkeiten geklärt? Gibt es einen 
Koordinator?

Ist mir der Arbeitsablauf im Detail klar? Brauche ich 
Unterstützung?

Muss ich andere (Kollegen/ Fremdfirmen) über meine 
Tätigkeit informieren?

Habe ich alle notwendigen Freigaben? Brauche ich 
Befugnisse/ein Budget?

Trage ich geeignete Persönliche Schutzausrüstung?

Sind alle geeigneten Arbeitsmittel, Werkzeuge und 
Ersatzteile vor Ort, einsatzbereit und funktionsfähig 
(Sichtkontrolle vor Tätigkeitsbeginn)?

Habe ich Zeit, die Arbeiten in Ruhe durchzuführen?

Was könnte schiefgehen, und weiß ich, wie und 
wen ich im Notfall alarmiere? Ist die Rettungskette 
organisiert?

Wen frage oder informiere ich, wenn etwas nicht in 
Ordnung ist, ich nicht weiterweiß oder sich neue, 
ungeplante Dinge ergeben (Kollegen, Vorgesetzten, 
Sicherheitsfachkraft)?

Wen informiere ich, wenn meine Mittel nicht reichen 
(Fähigkeiten, Wissen, Information, kollegiale Unter-
stützung, Arbeitsmittel, Budget, Befugnisse)?

Gehe ich so vor, bevor ich loslege: 
anhalten – nachdenken – handeln – bewerten?
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Der Selbst-Check
VerantwortlICH

Folie 9



Fo
to

: m
eg

afl
op

p 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

; I
llu

st
ra

tio
n:

 iS
to

ck
.c

om
/s

et
or

y 

Persönliche Schutzausrüstung kann Körperteile und Leben retten
„Augenspritzer“ und „Kopf-Crash“

Folie 10
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Sicher von Kopf bis Fuß
Auswahl und Einsatz geeigneter Persönlicher Schutzausrüstung 

Folie 11
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Folie 12

Unfall an plötzlich anlaufendem Abzugsband 
Aus ist doch nicht aus

1
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Hauptschalter und Lockout-Tagout
Richtig abschalten 

Folie 13
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Folie 14

Tritt ins Leere
Sturz von Spritzgussmaschine
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Folie 15

Stolper-, Rutsch-, Sturzunfälle an Maschinen und Anlagen vermeiden
Auf Nummer sicher gehen
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Folie 16

Verpuffung beim Schweißen durch explosionsfähiges Gemisch
im Ponton

Schweißer-Schock 
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Folie 17

Gasschweißen
Der Schweißer-Check

1



Folie 18

Kippunfall beim Anschlagen einer ungesicherten Betonplatte
Platten-Umfall

1
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Folie 19

Sicher lagern und stapeln
Der Freilagerplatz-Check
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GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG

Schweißzerti�katFahrerausweis
Flurförderzeuge

Schweißzerti�kat
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Folie 20

Für meine und deine Sicherheit
Tipps für verantwortlICHes Arbeiten

Wissen die anderen (Kollegen,
Fremdfirmen), was ich tue?

Sind Freigaben erteilt (z. B. 
Freimessen, Erlaubnisschein für 
Schweißarbeiten)?

Kenne ich den sicheren
Arbeitsablauf?

Habe ich die Aufgabe und habe
ich dafür die Befugnis?

Habe ich die richtigen Arbeits-
mittel vor Ort zur Verfügung?

Bin ich geeignet für die Auf-
gabe (Qualifikation, Können,
Wissen)?

Habe und trage ich die
richtige Persönliche Schutz-
ausrüstung (PSA)? 

Kann ich die Aufgabe sicher,
ungestört umsetzen? Arbeits-
platz ggf. absperren/-sichern.

Was mache ich im Notfall?
Wer rettet mich? Wie rette ich
andere?

Setze ich Sicherheit vor
Schnelligkeit?

Gehe ich so vor:
anhalten – nachdenken –
handeln – bewerten?

Was mache ich, wenn ich es
nicht kann? Wen informiere 
ich?

651 42 3

7 8 9 10 1211


	Startseite Moderationsleitfaden VerantwortlICH
	Ist es meine Aufgabe?
	Da bin ich mir sicher
	„Knick-Fuß“ und „Hebel-Hieb“
	Geeignet und geprüft  
	Sauber und aufgeräumt
	Kipp-Drama
	Sicherer Berufsstart
	Tödliche Falle
	VerantwortlICH
	„Augenspritzer“ und „Kopf-Crash“
	Sicher von Kopf bis Fuß
	Aus ist doch nicht aus
	Richtig abschalten 
	Tritt ins Leere
	Auf Nummer sicher gehen
	Schweißer-Schock 
	Gasschweißen
	Platten-Umfall
	Sicher lagern und stapeln
	Für meine und deine Sicherheit



